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Befragung gut befriedigend schlecht  Saldo Befragung gut befriedigend schlecht  Saldo 

        gut ./. schlecht         gut ./. schlecht 

Frühjahr 1985 10 55 35 -25           

Frühjahr 1986 15 57 28 -13 Herbst 2007 24 53 23 +1 

Frühjahr 1987 15 58 27 -12 Frühjahr 2008 22 55 23 -1 

Frühjahr 1988 20 61 19 +1 Herbst 2008 25 52 23 +2 

Frühjahr 1989 28 57 15 +13 Frühjahr 2009 23 48 29 -6 

Frühjahr 1990 41 48 11 +30 Herbst 2009 29 44 27 +2 

Frühjahr 1991 44 49 7 +37 Frühjahr 2010 23 54 23 0 

Frühjahr 1992 41 49 10 +31 Herbst 2010 39 49 12 +27 

Frühjahr 1993 31 49 20 +11 Frühjahr 2011 43 46 11 +32 

Frühjahr 1994 28 56 16 +12 Herbst 2011 43 49 8 +35 

Frühjahr 1995 25 56 19 +6 Frühjahr 2012 38 49 13 +25 

Frühjahr 1996 18 53 29 -11 Herbst 2012 42 47 11 +31 

Frühjahr 1997 17 52 31 -14 Frühjahr 2013 30 52 18 +12 

Frühjahr 1998 17 52 31 -14 Herbst 2013 43 47 10 +33 

Frühjahr 1999 21 53 26 -5 Frühjahr 2014 43 44 13 +30 

Frühjahr 2000 28 53 19 +9 Herbst 2014 42 46 12 +30 

Frühjahr 2001 21 54 25 -4 Frühjahr 2015 43 46 11 +32 

Frühjahr 2002 14 49 37 -23 Herbst 2015 49 43 8 +41 

Frühjahr 2003 11 41 48 -37 Frühjahr 2016 47 42 11 +36 

Frühjahr 2004 13 43 44 -31 Herbst 2016 55 36 9 +46 

Frühjahr 2005 11 45 44 -33 Frühjahr 2017 45 47 8 +37 

Frühjahr 2006 18 52 30 -12 Herbst 2017 56 36 8 +48 

Frühjahr 2007 28 53 19 +9 Frühjahr 2018 58 37 5 +53 

 

Handwerk:  
Nachhaltiges Stimmungshoch im 
Handwerk 

Die Frühjahrskonjunkturumfrage 
wurde 2018 erstmals als reine On-
lineumfrage durchgeführt. Beteiligt 
haben sich daran rund 900 Unter-
nehmen aus 38 Gewerken. Befragt 
wurden Handwerksbetriebe aus 
Köln, Bonn und Leverkusen, dem 
Rhein-Sieg-Kreis, dem Rhein-Erft-
Kreis, dem Rheinisch-Bergischen 
Kreis sowie dem Oberbergischen 
Kreis.  
 
Die Umfrage zeigt in allen befrag-
ten Handwerksgruppen eine gute 
Geschäftslage. Im Bauhaupt- und 
Ausbaugewerbe sowie beim Hand-
werk für den gewerblichen Bedarf 

wurden die Spitzenergebnisse aus 
dem vergangenen Herbst sogar 
nochmals übertrumpft. Der Lagein-
dikator, der Saldo aus Positiv- und 
Negativmeldungen, ist gegenüber 
der Herbstumfrage 2017 nochmals 
um fünf Prozentpunkte gestiegen. 
Mit 53 stellt er damit auch im Lang-
zeitvergleich den Spitzenwert dar.  

Die Auftragsbücher sind für durch-
schnittlich acht Wochen gefüllt. Es 
wäre jedoch verfrüht, von einer 
überhitzten Konjunktur zu spre-
chen, da die Betriebe auch bei wei-
terhin hohen Erwartungen  verant-
wortungsbewusst bis vorsichtig 

investieren. Zudem  können gerade 
die konjunkturtreibenden Bau-
handwerke weiter von den günsti-
gen Zinsen und dem zu geringen 
Wohnungsbestand profitieren. 

Über 40 Prozent der befragten Un-
ternehmen gehen in den nächsten 
Monaten von einer weiteren Ver-
besserung aus, etwa 56 Prozent 
von einer weiterhin stabilen Ge-
schäftslage. Besonders optimistisch 
sehen das Kfz-Gewerbe und die 
Handwerke für den privaten Bedarf 
in die Zukunft. 
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Handwerk: 
Geschäftsklimaindex weiter gestiegen 
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Erwartungen
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befriedigend / gleichgeblieben / gleichbleiben
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Gesamthandwerk Frühjahr 2018 Herbst 2017 Frühjahr 2017 

  gut 58,5 55,8 45,4 

Geschäftslage befriedigend 36,9 36,5 46,6 

  schlecht 4,6 7,7 8,0 

  gestiegen 20,3 21,3 16,6 

Beschäftigte gleichgeblieben 65,0 65,9 70,1 

  gesunken 14,7 12,8 13,3 

  gestiegen 38,0 32,5 29,0 

Preise gleichgeblieben 57,0 60,1 59,8 

  gesunken 5,0 7,4 11,2 

  gestiegen 38,0 32,2 25,0 

Umsatz gleichgeblieben 48,2 47,4 53,4 

  gesunken 13,8 20,4 21,6 

  verbessern 40,6 21,3 22,7 

Erwartungen gleichbleiben 55,8 68,3 67,6 

  verschlechtern 3,6 10,4 9,7 

 

 
Gesamthandwerk im Frühjahr 2018 

Mehr als die Hälfte der Betriebe 
erwartet ein sich noch weiter auf-
hellendes Konjunkturklima. Gerade 
einmal knapp drei Prozent der Kfz-
Betriebe äußern sich, was die 
nächsten Monate anbelangt, zu-
rückhaltend. In den Handwerken für 
den privaten Bedarf sind es auch 
nur etwas über fünf Prozent, die 
pessimistisch gestimmt sind. Der 
anhaltende Konsumtrend hat diese 
Gewerke  erreicht.  

Anders als der Ifo-Geschäfts-
klimaindex, der seit fünf Monaten 
rückläufig ist, zeigt sich der Ge-
schäftsklimaindex im Handwerk, 

der die Einschätzung der aktuellen 
und der zukünftigen Geschäftslage 
abbildet, mit 145,2 Prozentpunkten 
weiter gestiegen. Im Herbst 2017 
lag er noch bei 128,2 und im Früh-
jahr 2017 bei 124,6 Prozentpunk-
ten. Ursächlich für diese Entwick-
lung sind vor allem die hohen Er-
wartungen der Betriebe an die wirt-
schaftliche Entwicklung. 

Das Handwerk berichtet von stabi-
len bis steigenden Preisen. Nur in 
den Handwerken für den gewerbli-
chen Bedarf  geben über zehn Pro-
zent der befragten Unternehmen 

an, dass sie die Preise senken 
mussten.    

Der Auslastungsgrad der Unter-
nehmen spiegelt den derzeitigen 
Fachkräftemangel wieder. Über 40 
Prozent der Betriebe verzeichnen 
eine Auslastung von 100 Prozent 
und mehr. Überdurchschnittlich 
viele „Offene Stellen“ gibt es erwar-
tungsgemäß im Bauhaupt- und im 
Ausbaugewerbe. Besonders ge-
fragt sind ausgebildete Fachkräfte, 
insbesondere im Kfz-Handwerk. In 
dieser Gruppe entfallen 70 Prozent 
der „Offenen Stellen“ hierauf.



 

 

Bauhauptgewerbe: 
 
Geschäftslage top - Erwartungshaltung 
weiter positiv 
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Bauhauptgewerbe im Frühjahr 2018 
 
Bauhauptgewerbe Frühjahr 2018 Herbst 2017 Frühjahr 2017 

  gut 64,5 60,1 46,2 

Geschäftslage befriedigend 30,5 35,2 50,0 

  schlecht 5,0 4,7 3,8 

  gestiegen 20,5 22,4 10,7 

Beschäftigte gleichgeblieben 59,0 61,3 71,0 

  gesunken 20,5 16,3 18,3 

  gestiegen 42,0 28,6 23,7 

Preise gleichgeblieben 53,1 64,6 64,1 

  gesunken 4,9 6,8 12,2 

  gestiegen 41,3 34,0 20,6 

Umsatz gleichgeblieben 45,4 49,0 58,0 

  gesunken 13,3 17,0 21,4 

  verbessern 42,9 19,7 22,1 

Erwartungen gleichbleiben 52,8 73,5 71,8 

  verschlechtern 4,3 6,8 6,1 
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Die Hochkonjunktur ist in der Bau-
branche ungebrochen. Über die 
Hälfte der Befragten gab einen Auf-
tragszuwachs seit der Herbstbefra-
gung 2017 an. Dieser Anteil ist mit 
Abstand der höchste unter allen 
Handwerksgruppen. 

95 Prozent der Unternehmen beur-
teilen ihre Geschäftslage als gut 
bzw. als zufriedenstellend. Beson-
ders positiv bewerten Straßenbauer 
sowie Maurer und Betonbauer ihre 
Situation. Jeweils 7 von 10 Betrie-
ben stufen ihre Lage als gut ein.  

Fast jeder zweite Betrieb gab an 
seine betriebliche Kapazitätsgrenze 

zu erreichen oder sogar zu über-
schreiten. Vor allem die Betriebe 
des Straßen- und Tiefbauhand-
werks sind ununterbrochen im Ein-
satz. Knapp 60 Prozent überschrei-
ten ihre betriebliche Auslastungs-
grenze. 

Dieses Gewerk zeigt sich in diesem 
Verlauf einstellungsfreudiger. Fast 
30 Prozent vergrößerten ihren Mit-
arbeiterstamm.  

Laut Angaben konnten 40 Prozent 
der Betriebe ein Umsatzplus seit 
dem letztem Herbst verbuchen. 
Von gestiegenen Umsätzen berich-
ten vor allem Zimmerer und Stra-

ßenbauer, hier jeweils etwa zwei 
Drittel der befragten Unternehmen. 
Die Preisentwicklung ist im Gerüst-
bauerhandwerk laut Angaben eher 
stabil.  

Bei den Zukunftserwartungen zeigt 
sich das Bauhauptgewerbe, 
gleichwohl der ausgezeichneten 
Lage, noch deutlich optimistisch 
und rechnet mit einer weiteren Ver-
besserung der Wirtschaftslage. 
Besonders zuversichtlich zeigt sich 
das Zimmererhandwerk. Im Ge-
rüstbau sehen die Befragten die 
wirtschaftliche Entwicklung in den 
kommenden Monaten als stabil an.  



 

 

Ausbaugewerbe: 
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Spitzenergebnis – Fachkräfte gesucht 
 

 
Ausbaugewerbe im Frühjahr 2018 
 
Ausbaugewerbe Frühjahr 2018 Herbst 2017 Frühjahr 2017 

  gut 63,5 66,1 52,4 

Geschäftslage befriedigend 33,2 30,1 40,9 

  schlecht 3,3 3,8 6,7 

  gestiegen 19,7 20,8 17,1 

Beschäftigte gleichgeblieben 66,3 68,6 72,4 

  gesunken 14,0 10,6 10,5 

  gestiegen 39,6 37,7 33,3 

Preise gleichgeblieben 56,3 56,8 56,7 

  gesunken 4,1 5,5 10,0 

  gestiegen 36,8 33,1 24,8 

Umsatz gleichgeblieben 51,3 50,4 55,2 

  gesunken 11,9 16,5 20,0 

  verbessern 38,1 22,0 23,4 

Erwartungen gleichbleiben 58,8 69,5 69,0 

  verschlechtern 3,1 8,5 7,6 
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befriedigend / gleichgeblieben / gleichbleiben

schlecht /gesunken / verschlechtern

Das Ausbaugewerbe stabilisiert 
sich auf einem sehr hohen Niveau. 
Über 95 Prozent der befragten Un-
ternehmen berichten von einer gu-
ten bzw. zufriedenstellenden wirt-
schaftlichen Situation.  

Besonders positiv beurteilen Elekt-
rotechniker sowie Installateure und 
Heizungsbauer ihre Geschäftslage. 
Auch hier stufen 7 von 10 Befrag-
ten ihre Lage als gut ein.  

Ebenso ist der Auftragsbestand bei 
diesen beiden Gewerken in den 
letzten Monaten bei jedem zweiten  
Betrieb gestiegen. Auch das Tisch-
lerhandwerk gab zu einem Anteil 

von 40 Prozent einen Auftragszu-
wachs an. 

In der Gesamtheit weist das Aus-
baugewerbe gute bis sehr gute 
betriebliche Auslastungsquoten 
aus. Zwei Drittel sind zu mindes-
tens 90 Prozent ausgelastet. Die 
Angaben der Raumausstatter fallen 
dahinter etwas zurück. Etwa die 
Hälfte der Unternehmen dieses 
Gewerks gab eine Auslastung von 
70 bzw. 80 Prozent an.  

Die Zahl Betriebe, die von einem 
Umsatzplus berichten, ist gegen-
über der Herbstbefragung 2017 
nochmals gestiegen. Im Vergleich 

zum Frühjahr 2017 hat sich der 
Anteil an Betrieben, die Umsatzein-
bußen hinnehmen mussten, sogar 
halbiert. Von eher gleichbleibenden 
Zahlen berichtet das Glaserhand-
werk. In diesem Gewerk berichtet 
auch etwa ein Drittel von einem seit 
dem Herbst 2017 gesunkenen Auf-
tragsbestand. 

Auch die Erwartungen im Ausbau-
gewerbe sind durchweg positiv. 
Über ein Drittel der befragten Un-
ternehmen erwartet nochmals eine 
Verbesserung der konjunkturellen 
Lage. 



 

  

Handwerke für den gewerblichen Bedarf: 
 
Konjunkturlage stabil, Einstellungs-
bereitschaft hoch 
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Handwerk für gewerbl. Bedarf im Frühjahr 2018 
 
Handwerk für gewerbl. Bedarf Frühjahr 2018 Herbst 2017 Frühjahr 2017 

  gut 54,8 57,9 49,4 

Geschäftslage befriedigend 40,0 36,8 46,9 

  schlecht 5,2 5,3 3,7 

  gestiegen 24,6 25,0 25,9 

Beschäftigte gleichgeblieben 60,5 61,8 64,2 

  gesunken 14,9 13,2 9,9 

  gestiegen 29,6 30,3 23,2 

Preise gleichgeblieben 59,1 59,2 63,4 

  gesunken 11,3 10,5 13,4 

  gestiegen 37,4 40,8 30,9 

Umsatz gleichgeblieben 52,2 46,1 50,6 

  gesunken 10,4 13,1 18,5 

  verbessern 42,1 30,3 23,2 

Erwartungen gleichbleiben 54,4 61,8 65,8 

  verschlechtern 3,5 7,9 11,0 
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Erwartungen

Umsatz

Preise

Beschäftigte

Geschäftslage

gut / gestiegen / verbessern

befriedigend / gleichgeblieben / gleichbleiben

schlecht /gesunken / verschlechtern

Bei dieser Gruppe handelt es sich 
um Zulieferer und Dienstleister für 
den gewerblichen und industriellen 
Sektor. Die Konjunkturindikatoren 
dieser Gewerke zeigen sich auf 
hohem Niveau stabil und entspre-
chen in etwa den Durchschnittswer-
ten des gesamten Handwerks.  

Der Umsatz hat sich seit dem 
Herbst 2017 gut entwickelt. Nur 
jeder zehnte Betrieb meldet einen 
Rückgang. Die Verkaufspreise ha-
ben einen ähnlichen Verlauf erlebt, 
sind im Vergleich zum Gesamt-
handwerk allerdings leicht rückläu-
fig. 

Die befragten Unternehmen melde-
ten einen erfreulichen Auftragsbe-
stand und hohe betriebliche Auslas-
tungsquoten. Demnach arbeitet 
jeder fünfte Betrieb oberhalb seiner 
Kapazitätsgrenze.  

Die aktuelle Geschäftslage bewer-
ten vor allem die Kälteanlagenbau-
er als positiv. Dieses Gewerk be-
richtet von sehr stabilen Auftrags- 
und Umsatzzahlen. Die Informati-
onstechniker berichten eher von 
einer zufriedenstellenden Wirt-
schaftssituation bei einer gleich-
bleibenden Auftragslage.  

Für die Zukunft sind die befragten 
Betriebe weiterhin positiv einge-
stellt. Die Erwartungen lassen im 
Vergleich zur Herbstbefragung im 
Jahr 2017 einen leichten Aufwärts-
trend vermuten. Hinweis darauf gibt 
auch die Einstellungsdynamik der 
Unternehmen. Innerhalb der letzten 
Monate hat jeder vierte Betrieb 
seinen Personalstamm erweitert. 
Dieser Wert ist leicht überdurch-
schnittlich verglichen mit dem Ge-
samthandwerk. Für die kommen-
den Monate haben solche Einstel-
lungsabsichten sogar 40 Prozent 
der Umfrageteilnehmer, keine 5 
Prozent planen Personalkürzungen.   



  

   

Kraftfahrzeuggewerbe: 
 
Gute Lage und deutlich positive  
Geschäftsprognose 

7 

 
Kraftfahrzeuggewerbe Frühjahr 2018 Herbst 2017 Frühjahr 2017 

  gut 42,5 40,5 27,7 

Geschäftslage befriedigend 52,5 47,6 48,9 

  schlecht 5,0 11,9 23,4 

  gestiegen 28,2 31,0 21,3 

Beschäftigte gleichgeblieben 56,4 57,1 63,8 

  gesunken 15,4 11,9 14,9 

  gestiegen 37,5 35,7 40,4 

Preise gleichgeblieben 60,0 54,8 46,8 

  gesunken 2,5 9,5 12,8 

  gestiegen 47,5 28,6 25,5 

Umsatz gleichgeblieben 37,5 40,4 49,0 

  gesunken 15,0 31,0 25,5 

  verbessern 55,3 14,3 19,1 

Erwartungen gleichbleiben 42,1 64,3 68,1 

  verschlechtern 2,6 21,4 12,8 
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schlecht /gesunken / verschlechtern

 
Kraftfahrzeuggewerbe im Frühjahr 2018 

Das Kraftfahrzeuggewerbe ist posi-
tiv gestimmt. Die befragten Kraft-
fahrzeugtechniker sowie Karosse-
rie- und Fahrzeugbauer beurteilen 
ihre Geschäftslage mit einem leich-
ten Aufwärtstrend zur Herbstumfra-
ge 2017 und mit einem deutlichen 
Aufwärtstrend im Vergleich zum 
letzten Frühjahr.  

Die Umsatzzahlen haben sich zur 
Vorperiode sehr gut entwickelt. 
Fast jeder zweite Betrieb berichtet 
von einem Anstieg. Gleichermaßen 
hat sich der Auftragsbestand entwi-
ckelt. Auch die Betriebsauslastung 
ist zufriedenstellend. Vier von zehn 

Betrieben erreichen mindestens 
ihre Kapazitätsgrenze. 

Die gute Lage zeigt sich auch an-
hand der stabilen Verkaufspreise. 
Nahezu kein befragtes Unterneh-
men hat diese in den letzten Mona-
ten senken müssen.  

Dass dieser Aufwärtstrend im Kraft-
fahrzeuggewerbe nicht nur als 
kurzweilig empfunden wird, belegen 
die Einstellungsdynamik und die 
Angaben zur den betrieblichen In-
vestitionsquoten. Mit 28 Prozent 
vereinnahmt diese Handwerks-
gruppe den größten prozentualen 
Anteil an einstellungsfreudigen Be-

trieben. Zudem hat jeder zweite 
Betrieb seine Investitionsausgaben 
seit der Herbstbefragung 2017 er-
höht. Nur etwa 5 Prozent reduzier-
ten ihre Investitionstätigkeit.  

Die Erwartungen an die Zukunft 
fallen noch erfreulicher aus als die 
Einschätzung der aktuellen Lage. 
Jeder zweite Befragte blickt erwar-
tungsvoll auf die wirtschaftliche 
Entwicklung der kommenden Mo-
nate.  



  

   

Lebensmittelgewerbe: 

Handwerk profitiert von gestiegenem 
Qualitätsanspruch 
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Lebensmittelgewerbe im Frühjahr 2018 
 
Lebensmittelgewerbe Frühjahr 2018 Herbst 2017 Frühjahr 2017 

  gut 57,7 51,7 51,7 

Geschäftslage befriedigend 38,5 41,4 41,4 

  schlecht 3,8 6,9 6,9 

  gestiegen 19,2 34,5 20,7 

Beschäftigte gleichgeblieben 76,9 48,3 62,1 

  gesunken 3,9 17,2 17,2 

  gestiegen 46,2 51,7 48,3 

Preise gleichgeblieben 53,8 48,3 51,7 

  gesunken 0,0 0,0 0,0 

  gestiegen 50,0 41,4 51,7 

Umsatz gleichgeblieben 38,5 44,8 44,9 

  gesunken 11,5 13,8 3,4 

  verbessern 28,0 20,7 17,2 

Erwartungen gleichbleiben 68,0 69,0 72,5 

  verschlechtern 4,0 10,3 10,3 
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Erwartungen

Umsatz

Preise

Beschäftigte

Geschäftslage

gut / gestiegen / verbessern

befriedigend / gleichgeblieben / gleichbleiben

schlecht /gesunken / verschlechtern

Das Lebensmittelgewerbe beurteilt 
seine wirtschaftliche Lage deutlich 
positiv und auf ähnlichem Niveau 
wie das Baugewerbe. Saisonbe-
dingt beurteilen insbesondere Flei-
scher ihre derzeitige Geschäftslage 
als äußerst positiv.  

Im Vergleich zum Gesamthandwerk 
verzeichnet das Lebensmittelge-
werbe prozentual die meisten Be-
triebe mit einem Umsatzzuwachs. 
Auch der Auftragsbestand wird 
durchweg positiv beurteilt. Zudem 
hat jeder fünfte Betrieb in den letz-
ten Monaten seinen Personal-
stamm ausgebaut. Die gleichen 

Einstellungsabsichten gelten auch 
für die Zukunft. 

Konditoren und Fleischern berich-
ten vor allem von einer stabilen 
Konjunktur. In nahezu allen Berei-
chen gaben die Befragten an mit 
einer gleichbleibenden bzw. zufrie-
denstellenden Situation konfrontiert 
zu sein. Mit Blick auf die betriebli-
che Kapazität lässt sich diese Ein-
schätzung bestätigen. Kein Betrieb 
dieser zwei Gewerke teilte mit, we-
niger als 80 Prozent ausgelastet zu 
sein. Auch in Zukunft gehen die 
Unternehmen von einer gleichblei-
bend guten Konjunktur aus.  

Das Bäckerhandwerk steht dage-
gen sogar für ein konstantes 
Wachstum. Die Auslastung ist gut 
und jeder zweite Betrieb erfuhr seit 
dem Herbst einen Auftragszu-
wachs. Dass die Betriebe auch in 
Zukunft von einer guten Lage aus-
gehen, zeigt die hohe Investitions-
rate. Außerdem zeigen die Zahlen, 
dass Bäckereien gestiegene Le-
bensmittel- bzw. Einkaufspreise 
über höhere Verkaufspreise an den 
Endverbraucher weitergeben kön-
nen. 



  

   

Gesundheitsgewerbe: 
Betriebe spüren Verbesserung  
des Geschäftsklimas 
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Gesundheitsgewerbe im Frühjahr 2018 
 
Gesundheitsgewerbe Frühjahr 2018 Herbst 2017 Frühjahr 2017 

  gut 35,3 27,5 40,4 

Geschäftslage befriedigend 52,9 52,5 51,1 

  schlecht 11,8 20,0 8,5 

  gestiegen 12,5 17,5 21,3 

Beschäftigte gleichgeblieben 81,2 65,0 70,2 

  gesunken 6,3 17,5 8,5 

  gestiegen 14,7 10,0 21,7 

Preise gleichgeblieben 79,4 75,0 56,6 

  gesunken 5,9 15,0 21,7 

  gestiegen 32,4 20,0 29,8 

Umsatz gleichgeblieben 32,3 42,5 44,7 

  gesunken 35,3 37,5 25,5 

  verbessern 33,3 12,5 28,3 

Erwartungen gleichbleiben 60,6 75,0 63,0 

  verschlechtern 6,1 12,5 8,7 
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35,3

60,6

32,3
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Erwartungen

Umsatz

Preise

Beschäftigte

Geschäftslage

gut / gestiegen / verbessern

befriedigend / gleichgeblieben / gleichbleiben

schlecht /gesunken / verschlechtern

Das Gesundheitsgewerbe erfährt 
nach dem Tief im letzten Herbst 
einen leichten Aufwärtstrend und 
stabilisiert sich in etwa auf der Hö-
he der Frühjahrswerte 2017.  

Nur jeder Zehnte Betrieb meldet 
eine eingetrübte wirtschaftliche 
Lage. Besonders zufrieden sind die 
Orthopädietechniker sowie Ortho-
pädieschuhmacher. Diesen Zahlen 
entsprechen auch den Angaben zur 
Beschäftigungssituation; nahezu 
jeder Betrieb hält an seiner Beleg-
schaft fest. 

Die Umsatzangaben lassen eine 
gewisse Dynamik erkennen. Über 

30 Prozent der befragten Unter-
nehmen berichten über gestiegene 
Umsätze. Im Herbst 2017 waren 
das nur 20 Prozent. Dennoch ver-
kündet dieses Frühjahr mehr als ein 
Drittel der Betriebe Umsatzeinbu-
ßen. Betroffen hiervon sind vor 
allem das Zahntechniker- und das  
Augenoptikerhandwerk.  

Bei letzterem ist die Lage weiterhin 
verhalten. Über ein Drittel gibt ei-
nen gesunkenen Auftragseingang 
sowie Umsatzrückgang an. Trotz 
dessen bewerten diese Unterneh-
men die Situation als noch befriedi-

gend. Etwas optimistischer geht der 
Blick in die Zukunft. 

Auch im Zahntechnikerhandwerk ist 
eine leichte Eintrübung bei den 
Umsatzzahlen erkennbar. Ein Drit-
tel berichtet über einen Auftrags- 
und Umsatzrückgang. Für die 
kommenden Monate rechnen die 
Befragten mit einer Verbesserung 
oder gleichbleibende Lage. 

Die Erwartungen des Gesundheits-
gewerbes können in der Gesamt-
sicht durchaus positiv gewertet 
werden. 



  

   

Handwerke für den privaten Bedarf: 
 
Privater Konsum beschert Umsatzplus 
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Handwerk für den priv. Bedarf im Frühjahr 2018 
 
Handwerk für den priv. Bedarf Frühjahr 2018 Herbst 2017 Frühjahr 2017 

  gut 34,4 31,5 25,5 

Geschäftslage befriedigend 55,7 44,4 56,9 

  schlecht 9,9 24,1 17,6 

  gestiegen 15,3 3,7 3,9 

Beschäftigte gleichgeblieben 69,5 88,9 78,4 

  gesunken 15,2 7,4 17,7 

  gestiegen 41,0 27,8 19,6 

Preise gleichgeblieben 54,1 63,0 74,5 

  gesunken 4,9 9,2 5,9 

  gestiegen 32,8 18,5 7,8 

Umsatz gleichgeblieben 42,6 42,6 54,9 

  gesunken 24,6 38,9 37,3 

  verbessern 52,5 22,2 21,6 

Erwartungen gleichbleiben 42,4 55,6 54,9 

  verschlechtern 5,1 22,2 23,5 

 

52,5

32,8

41,0

15,3

34,4

42,4

42,6

54,1

69,5

55,7

5,1

24,6

4,9

15,2

9,9

Erwartungen

Umsatz

Preise

Beschäftigte

Geschäftslage

gut / gestiegen / verbessern

befriedigend / gleichgeblieben / gleichbleiben

schlecht /gesunken / verschlechtern

Die anhaltende Konsumfreude der 
Verbraucher ist bei den Handwer-
ken für den privaten Bedarf ange-
kommen. Diese Gruppe bilden Fo-
tografen, Uhrmacher, Maßschnei-
der, Schuhmacher, Textilreiniger, 
Friseure und Kosmetiker.  

9 von 10 Betrieben beschreiben 
ihre aktuelle Geschäftslage als gut 
bzw. befriedigend. Positiv gestimmt 
ist insbesondere das Textilreiniger-
handwerk. Dieses Bild spiegelt sich 
in der Entwicklung der Verkaufs-
preise und der Umsatzzahlen in 
den vergangenen Monaten wieder. 
Auch hier ist ein deutlicher Auf-

wärtstrend zu erkennen. Jeder drit-
te Betrieb partizipiert an der Kauf-
kraftentwicklung mit einem Um-
satzplus. Im Vergleich zur Herbst-
umfrage 2017 ist das ein Anstieg 
von 14 Prozentpunkten und zum 
Vorjahreswert sogar von 25 Pro-
zentpunkten.  

Dass dennoch etwa jeder vierte 
Betrieb einen Umsatzrückgang 
meldet, ist vor allem auf das Fri-
seurhandwerk zurückzuführen. 
Jeder Dritte verzeichnet seit der 
letzten Befragung eine rückläufige 
Auftragsentwicklung. Entsprechend 
verhalten stellt sich in diesem Ge-

werk auch die Beschäftigungsdy-
namik dar. Davon abgesehen hat 
sich die Beschäftigungssituation in 
dieser Handwerksgruppe seit 
Herbst 2017 gut entwickelt.  

Die Erwartungshaltung der befrag-
ten Unternehmen an die kommen-
den Monate ist hoch. Besonders 
positiv blicken Textilreiniger und 
Kosmetiker in die Zukunft. Letztere 
gehen allesamt von steigenden 
Umsätzen aus. Dieser Optimismus 
zeigt sich auch in der Investitionstä-
tigkeit dieses Gewerks. 



  

   

Regionen:  
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Handwerk in der Region im Frühjahr 2018 

gut / gestiegen / verbessern

befriedigend / gleichgeblieben / gleichbleiben

schlecht /gesunken / verschlechtern

37,5

21,6

62,2

62,5

66,2

32,4

0,0

12,2

5,4

Erwartungen

Beschäftigte

Geschäftslage

Stadt Bonn

40,1

18,0

57,2

54,5

65,9

37,1

5,4

16,1

5,7

Erwartungen

Beschäftigte

Geschäftslage

Stadt Köln

37,5

25,0

53,1

58,3

66,7

44,9

5,2

8,3

2,0

Erwartungen

Beschäftigte

Geschäftslage

Stadt Leverkusen

43,2

19,4

61,2

54,7

67,3

34,7

2,1

13,3

4,1

Erwartungen

Beschäftigte

Geschäftslage

Oberbergischer Kreis

41,5

22,3

56,1

56,1

57,0

39,0

2,4

20,7

4,9

Erwartungen

Beschäftigte

Geschäftslage

Rhein-Erft-Kreis

48,0

24,4

53,5

49,6

62,2

43,3

2,4

13,4

3,2

Erwartungen

Beschäftigte

Geschäftslage

Rheinisch-Bergischer Kreis

30,1

23,3

62,2

65,8

65,7

33,8

4,1

11,0

4,0

Erwartungen

Beschäftigte

Geschäftslage

Rhein-Sieg-Kreis
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